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Kooperative F&E-Projekte

Industrielle Forschung, Experimentelle Entwicklung

Projektbeschreibung 
für Förderungsansuchen

Version 1.1 – 17.10. 2011
	FTI-Initiative:
	KIRAS

	Projekttitel:
	Projekttitel (max. 120 Zeichen)

	Projektkurztitel:
	Akronym (max. 20 Zeichen)

	Antragsteller:
	Firmen- bzw. Institutsname 

	Projektpartner:
	Firmen- bzw. Institutsname(n) 

	Ausschreibungsschwerpunkt:
	 FORMCHECKBOX 

Ausschreibungsschwerpunkt 1
 FORMCHECKBOX 

Ausschreibungsschwerpunkt 2
 FORMCHECKBOX 

Ausschreibungsschwerpunkt x


	Forschungskategorie:
	 FORMCHECKBOX 

Industrielle Forschung (IF)

 FORMCHECKBOX 

Experimentelle Entwicklung (EE)



	Laufzeit des Projekts
	Laufzeit von [MM.JJ] bis [MM.JJ]
	Laufzeit in Monaten

	Kostendarstellung:
	Gesamtkosten [€]:
	Gesamtförderung [€]:

	SYNOPSIS: 
Eine kurze Darstellung des Inhalts und der Ziele, max. 5 Sätze. Die Synopsis soll es ermöglichen die Projektziele auf einen Blick zu erfassen.




0.1
Checkliste für die Antragseinreichung

Checkliste Formalvoraussetzungen.

	Teilnahmeberechtigung
	Förderbar sind außerhalb der Bundesverwaltung stehende
· Juristische Personen
· Personengesellschaften

· EinzelunternehmerInnen
Teilnahmeberechtigt aber nicht förderbar sind:

· natürliche Personen

· ausländische Partner 
· für Einreichungen vor dem 1. März 2012: Privatuniversitäten und deren Tochtergesellschaften

	Vollständigkeit des Antrags
	· Projektbeschreibung: Inhaltlicher Antrag (Upload als .pdf-Dokument)

· Kostenplan: Tabellenteil zum Antrag (Upload als .xls-Dokument)

· Anhang zur Projektbeschreibung und zum Kostenplan

	Sprache
	deutsch

	Formatierung
	· Schriftformatierung: Arial, 11 Punkt, 

· Zeilenabstand: 1,3 Zeilen, 

· Schriftfarbe: schwarz.

· Seiten wurden nummeriert

	Richtige Formulare verwendet
	www.kiras.at ;.  www.ffg.at/kiras 

	Laufzeit
	max. 36 Monate

	Konsortien/Partner

	Mindestanforderungen an das Konsortium
	· Kooperation zwischen mind. 2 Unternehmen oder Kooperation zwischen mindestens einem österreichischen Unternehmen und mindestens einer Forschungseinrichtung

· Mindestanforderungen an das Konsortium sind eingehalten (Vgl. Leitfaden Kooperative F&E Projekte, Kapitel 1.2, bzw. Ausschreibungsleitfaden)

	Kosten/ Förderung

	Kosten
	· Projektkosten sind förderbar (vgl. www.ffg.at/kostenleitfaden)
· Gemeinkostenzuschlag für Universitäten ist mit 20% der Personalkosten begrenzt.

· Konsortialpartner und mit ihnen verbundene Unternehmen treten nicht gleichzeitig als Werkvertragspartner (= Subauftragnehmer in der Kostenkategorie Drittkosten) auf

· Drittkosten überschreiten nicht unbegründet 20 % der Gesamtkosten je Partner

	Förderquoten und Höhe der Förderung
	· Max. Förderquote je Forschungskategorie und Organisationstyp nicht überschritten, 

· Gesamtförderungsbeitrag des Projektes beträgt max. 2 Mio EUR 

	Anhänge 

	im vorliegenden Formular
	· Lebensläufe der wissenschaftlich relevanten ProjektmitarbeiterInnen bzw. ein Qualifikationsprofil von N.N sind im Anhang integriert
· Annex I (MOU) bis Annex IV sind im Anhang integriert 

	zu den Projektdaten im eCall

(Upload als .pdf-Dokument)
	· Aufschlüsselung der Gemeinkosten (falls über 20%) mit einem entsprechenden sachlichen Nachweis liegt vor 
· Eidesstaatliche Erklärungen zum KMU-Status (falls keine Daten im Firmenkompass vorliegen) (lt. Vorlage)

	zu den Stammdaten im eCall

(Upload als .pdf- Dokument)
	· Kopie des Firmenbuchauszuges liegt vor

· Jahresabschlüsse (Bilanz, GuV) der letzten 3 Geschäftsjahre liegen vor


Bitte beachten Sie folgende Punkte:
· Halten Sie sich bitte an die vorgegebenen Fragen. Die in blauer Schrift angeführten Fragen, Hinweise und Anmerkungen im Antragsformular können überschrieben (gelöscht) werden!
· Bitte beachten Sie, die Übereinstimmung zwischen den Angaben in den Antragsformularen und dem eCall, Wenn Unterschiede zwischen dem eCall und den Antragsformularen auftreten, so sind die Antragsformulare als verbindliches Dokument anzusehen.
· Generelle Hinweise zum Antrag: Ein Projektantrag besteht aus der Projektbeschreibung (inhaltliche Darstellung) und dem Kostenplan (Kostendarstellung).

· Vermitteln Sie die wesentlichen Inhalte in übersichtlicher Art und Weise.

· Führen Sie Ihre Angaben so detailliert aus, dass sich die begutachtenden Personen ein Bild zu Ihrem geplanten Projekt machen können. Versuchen Sie trotzdem, knapp und präzise zu formulieren.

· Die Angabe der maximalen Seitenzahl ist NICHT als Aufforderung zu verstehen, diesen Richtwert auch erreichen zu müssen. Verfassen Sie den Antrag so, dass für die prüfenden ExpertInnen der Gehalt und Nutzen Ihres geplanten Projekts erkennbar werden. Qualität vor Quantität!

· Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen s. Ausschreibungsleitfaden).
0.2
Einreichmodalitäten

Die Projekteinreichung ist ausschließlich elektronisch via eCall unter der Webadresse https://ecall.ffg.at möglich und hat vollständig und rechtzeitig mit dem Ende der Einreichfrist zu erfolgen.

Ein detailliertes Tutorial zum eCall finden Sie unter: https://ecall.ffg.at/Cockpit/Help.aspx
Der Hauptantrag kann nur eingereicht werden, wenn alle Partner zuvor Ihre Partneranträge im eCall ausgefüllt und eingereicht haben! 

Ein Förderungsansuchen ist dann eingereicht, wenn im eCall der Antrag abgeschlossen und „Einreichung abschicken“ gedrückt wurde. Nach erfolgreicher Einreichung wird automatisch eine Einreichbestätigung per Email versendet. Eine Nachreichung (auch von einzelnen Teilen des Antragformulars) ist nicht möglich! Sobald ein Förderungsansuchen abgeschickt wurde, ist eine weitere Bearbeitung nach der Einreichfrist nicht mehr möglich.

Bitte wenden Sie sich bei Fragen zum eCall an Ihre Ansprechperson der FFG (Kontaktinformationen s. Ausschreibungsleitfaden)! 
Die Nachreichung einer firmenmäßig gezeichneten Ausfertigung des online eingereichten Förderungsansuchens ist NICHT erforderlich. 
Alle eingereichten Projektanträge werden nur den mit der Abwicklung der Ausschreibung befassten Stellen zur Einsicht vorgelegt. Alle beteiligten Personen sind zur Vertraulichkeit verpflichtet. Insbesondere müssen in das Bewertungsverfahren eingebundene nationale und internationale ExpertInnen vor Aufnahme ihrer Tätigkeit eine Vertraulichkeitserklärung abgeben.

	Ende der Einreichfrist:

Förderungsansuchen müssen spätestens 
am 05. März 2012 bis 12:00 Uhr via eCall eingelangt sein!
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Kurzfassung

a) Fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) auf deutsch (max. 5 Sätze)
(Entsprechend der Darstellung auf der Titelseite)
b) Kurzfassung auf deutsch (max. 1 Seite)
Um die Kurzfassung aussagekräftig zu gestalten, muss diese folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der behandelten Problematik und Ausgangssituation

· Darstellung der geplanten Ziele und der gewählten Methode zur Zielerreichung.

· Darstellung der angestrebten Ergebnisse und Erkenntnisse.
Abstract

c) fünfzeilige Kurzfassung (Synopsis) auf englisch (max. 5 Sätze)
d) Kurzfassung auf englisch (max. 1 Seite)
Um die Kurzfassung aussagekräftig zu gestalten, muss diese folgende Punkte beinhalten:

· Darstellung der behandelten Problematik und Ausgangssituation

· Darstellung der geplanten Ziele und der gewählten Methode zur Zielerreichung.

· Darstellung der angestrebten Ergebnisse und Erkenntnisse.

1 Relevanz des Vorhabens in Bezug auf die Ausschreibung 
(max. 4 Seiten)
1.1 Relevanz des Vorhabens in Bezug auf die Ausschreibungsschwerpunkte
Bitte stellen Sie dar, in welchem Ausmaß das Vorhaben einen oder mehrere Ausschreibungsschwerpunkte trifft und zur Erreichung der Ausschreibungsziele beiträgt (s. Ausschreibungsleitfaden Kapitel 2.1).
Das Projekt behandelt prioritär:
Schwerpunkt Angabe des prioritären Schwerpunkts

Subschwerpunkt: Angabe des prioritären Subschwerpunktes
Begründung: Bitte begründen Sie die prioritäre Zuordnung zum oben genannten Subschwerpunkt.

Ausschreibungsziele: Bitte stellen Sie dar, inwiefern Ausschreibungsziele mit Ihrem Vorhaben erreicht werden können.
Bitte geben Sie an, ob Ihr Projekt auch weitere Ausschreibungsschwerpunkte wesentlich trifft und dadurch einen Beitrag zu den Zielen liefert. (Die folgende Auflistung ist für die weiteren Schwerpunkte und Subschwerpunkte zu kopieren.)
Das Projekt liefert weiters Beiträge zu 

Schwerpunkt Angabe des weiteren Schwerpunkts

Subschwerpunkt: Angabe des weiteren Subschwerpunktes

Begründung: Bitte begründen Sie die zusätzliche Zuordnung zum oben genannten Subschwerpunkt.

Ausschreibungsziele: Bitte stellen Sie dar, inwiefern Ausschreibungsziele mit Ihrem Vorhaben erreicht werden können.

1.2 Wirkung der Förderung (Additionalität)
Beschreiben Sie die Additionalität bzw. Wirkung der beantragten Förderung hinsichtlich Durchführung dieses Projektes bzw. hinsichtlich Erweiterung der Inhalte oder Beschleunigung der Zielerreichung gegenüber einer Eigenfinanzierung.

1.3 Beitrag des Vorhabens zu Gender-Aspekten sowie gesellschaftlichen/sozialen/ethischen und Umweltaspekten
1.3.1 Genderaspekte
Die Berücksichtigung von Genderaspekten in der angewandten Forschung bedeutet, die vielfältigen Lebensrealitäten von Frauen und Männern und die daraus entstehenden unterschiedlichen Bedürfnisse bei der Entwicklung von Technologien und Produkten mit zu denken.

Beschreiben Sie, wie Sie Genderaspekte in Ihrem Projekt definieren und berücksichtigen. 
1.3.2 Beitrag des Vorhabens zu gesellschaftlichen/ sozialen/ ethischen und Umweltaspekten
Bitte stellen Sie die Auswirkungen auf die Beschäftigung, Arbeitsqualität, Arbeitsbedingungen und die Umwelt, sowie ethische und soziale Implikationen des Vorhabens dar.
2 Qualität des Vorhabens

(max. 24 Seiten)

2.1 Darstellung des State-of-the-Art und der Problemstellung
2.1.1 Stand der Technik bzw. Stand des Wissens
Beschreiben Sie den aktuellen Stand der Technik bzw. den Stand des Wissens auf nationaler und internationaler Ebene (Angabe von wesentlicher Literatur, Patentrecherchen, Marktstudien, u.ä.).
2.1.2 Problemstellung

Beschreiben Sie die Ausgangssituation und die sich daraus ergebende Problemstellung, die im Projekt behandelt werden soll.

2.2 Technisch-wissenschaftliche Qualität

2.2.1 Projektziele und Projektergebnisse
Stellen Sie basierend auf der Problemstellung die für das Vorhaben definierten Projektziele und die angestrebten Projektergebnisse dar.
2.2.2 Innovationsgehalt

Beschreiben Sie den Innovationsgehalt des Vorhabens unter Berücksichtigung des Standes der Technik/ Stand des Wissens (Verbesserungen zu bestehenden Lösungen, Neuheitsgrad, Technologiesprung).
2.2.3 Entwicklungsrisiko

Beschreiben Sie das technische und wirtschaftliche Entwicklungsrisiko auf Projekt- bzw. Partnerebene. Beschreiben Sie ein allfällig erforderliches Risikomanagement für das Vorhaben (Risk and Contingency Plan).
2.2.4 Methode
Beschreiben Sie nachvollziehbar die technisch-wissenschaftlichen Lösungsansätze mit denen die definierten Ziele und angestrebten Ergebnisse erreicht werden sollen. 

2.2.5 Darstellung etwaiger thematisch relevanter Vorprojekte
Sofern es sich dabei um FFG-Projekte handelt müssen die FFG-Projektnummer und der Projekttitel angeführt werden. Die inhaltliche Abgrenzung bzw. Nutzung von Synergien zu anderen eingereichten, laufenden und abgeschlossenen thematisch relevanten Projekten, jedenfalls der letzten fünf Jahre ist darzustellen. Sofern aus den vorangehenden oder auch laufenden Projekten relevante Ergebnisse genutzt werden, sind diese Informationen beizulegen bzw. darzustellen.
2.3 Qualität der Planung
2.3.1 Übersicht und Beschreibung der Arbeitspakete
Zusätzlich benötigte Zeilen bitte einfügen: Cursor in betroffene Zeile klicken und Menüleiste: „Tabelle ( einfügen ( Zeilen unterhalb“ wählen

Tabelle 1
Übersicht Arbeitspakete

	AP

Nr.
	Arbeitspaket-Bezeichnung
	Dauer in Monaten
	Start
MM/JJ
	Ende
MM/JJ
	Geplantes Ergebnis

	1
	
	
	
	
	

	2
	
	
	
	
	

	3
	
	
	
	
	

	4
	
	
	
	
	

	n
	
	
	
	
	


Tabelle 2
Übersicht Meilensteine

	Meilen- stein Nr.
	Meilenstein-Bezeichnung
	Beteiligte Arbeitspakete
	Voraussichtliches Datum
	Meilenstein erreicht wenn:

	1
	
	
	
	

	2
	
	
	
	

	3
	
	
	
	

	4
	
	
	
	

	n
	
	
	
	


2.3.2 Kosten/Nutzen-Verhältnis

Erläutern Sie die im Kostenplan angeführten Positionen: F&E Infrastruktur Nutzung, Sach- und Materialkosten, Drittkosten (Kosten für Leistungen Dritter) –  Umfang, Reisekosten – u. a. Zweck der Reisen. 

Erläutern Sie die Relevanz der geplanten Kosten für das Projekt. 

.

2.3.3 Detaillierte Beschreibung der Arbeitspakete
Beschreiben Sie die Inhalte der einzelnen Arbeitspakete, die zu erwartenden Ergebnisse im Zeitablauf und die Meilensteine. Die eingesetzten Instrumente und Schritte sind klar und konsistent zu definieren bzw. zu beschreiben (ca. 1 Seite pro Arbeitspaket).

Diese Tabelle ist entsprechend der Anzahl der Arbeitspakete (AP) zu vervielfältigen.
Tabelle 3
Arbeitspaketbeschreibung

	AP Nr.
	
	Titel des AP:
	

	Start:
	MM/JJJJ
	Gesamtkosten des AP [EUR]:
	

	Ende:
	MM/JJJJ
	
	

	Beteiligte Organisation (A/Pn) und Anzahl der Personenmonate pro Organisation:

	


	Ziele:

	


	Beschreibung der Inhalte:

	


	Methode:

	


	Meilensteine, Ergebnisse und Deliverables:

	


2.3.4 Arbeits- und Zeitplan grafisch (Gantt-Diagramm)

Fügen Sie hier einen graphischen detaillierten Arbeits- und Zeitplan ein! 
Bitte achten Sie auf die Lesbarkeit des Arbeits- und Zeitplans!

3 Eignung Förderungswerber/Projektbeteiligte

Überblick

Bitte beachten Sie, dass diese Daten mit Kostenplan (Formular xls.Tabelle) abzustimmen sind!

Tabelle 4
Darstellung der Gesamtkostenaufteilung nach Projektpartner
	Antragsteller (A) / Partner (Pn).
	Organisationstyp*
	Bundes- land**
	Anteil an den Gesamtkosten
	Anteil am beantragten Förderbeitrag

	
	
	
	EURO
	%
	EURO
	%

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	n
	
	
	
	
	
	

	Summe:
	
	
	
	


* Ad Organisationstyp: Bitte verwenden Sie folgende Kürzel
	Großunternehmen
	GU

	Mittelgroße Unternehmen
	MU

	Kleine Unternehmen 
	KU

	Forschungseinrichtungen – Universitäten, Fachhochschulen
	FE-U

	Forschungseinrichtungen – außeruniv. Forschungsinstitute 
	FE-A

	Forschungseinrichtungen – Sonstige 
	FE-S

	Länder und Gemeinden 
	LG

	Wissenschaftsorientierte Vereine
	FE-V

	Nicht wissenschaftsorientierte Vereine
	V


** ad Bundesland: Bitte verwenden Sie folgende Kürzel

B: Burgenland, K: Kärnten, NÖ: Niederösterreich, OÖ: Oberösterreich, S: Salzburg, 
ST: Steiermark, T: Tirol, V: Vorarlberg, W: Wien, A: Ausland 

Tabelle 5
Darstellung der Hauptaufgabe aller Projektpartner

	Antragsteller (A)/ Projektpartner (Pn)
	Hauptaufgabe im Projekt

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


3.1 Wissenschaftlich / technische Kompetenz
(max. 1 Seite pro Partner)
3.1.1 Antragsteller (A)
a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Projekt beteiligten MitarbeiterInnen (Lebensläufe der wissenschaftlich relevanten ProjektmitarbeiterInnen und gegebenenfalls eine Liste der wichtigsten 5 projektrelevanten Publikationen sind im Annex beizufügen, wenn N.N. angeführt wird, geben Sie bitte das Qualifikationsprofil der Person/en an).
c) Darstellung des projektrelevanten Know-hows: z. B. Markterfolge, Patente

d) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leistungsfähigkeit zur Durchführung

3.1.2 Projektpartner (Pn)

Diese Seite ist für jede(n) Projektpartner einzeln und getrennt auszufüllen.

a) Firmenname bzw. Name der Einrichtung

b) Angabe zur fachlichen Kompetenz der Organisation und der am Projekt beteiligten MitarbeiterInnen (Lebensläufe der wissenschaftlich relevanten ProjektmitarbeiterInnen und gegebenenfalls eine Liste der wichtigsten 5 projektrelevanten Publikationen sind im Annex beizufügen, wenn N.N. angeführt wird, geben Sie bitte das Qualifikationsprofil der Person/en an).
c) Darstellung des projektrelevanten Know-hows: z. B. Markterfolge, Patente

d) Beschreibung von vorhandener projektrelevanter Infrastruktur und sonstiger Aspekte der Leistungsfähigkeit zur Durchführung

3.1.3 Subauftragnehmer
Jeder Subauftrag größer € 10.000,- muss einzeln und detailliert (Gegenstand des Vertrags, Ablauf der Arbeiten, zeitlicher Ablauf) dargestellt werden! Falls der/die Subauftragnehmer selbst noch nicht feststeht, muss angegeben werden was verlangt wird und welche Qualifikationen ein/e Subauftragnehmer erfüllen muss! 
Diese Darstellung ist entsprechend der Anzahl der Subauftragnehmerverträge zu kopieren (max. 1 Seite pro Subauftragnehmervertrag)!

1) Basisinformationen 

Tabelle 6
Basisinformation Subauftragnehmer
	Relevante(s) AP
	
	Subauftragnehmer von A/Pn
	

	Name des Subauftragnehmers
	

	Adresse des Subauftragnehmers
	

	Kosten des Subauftragnehmervertrages [€]
	

	Kostenarten (% Darstellung)
	z. B: 50% Personalkosten und 50% Investitionen


2) Detaillierte Beschreibung der Subauftragstätigkeit je Subauftragnehmervertrag (Gegenstand des Vertrags, Umfang der Tätigkeiten, Ablauf der Arbeiten, zeitlicher Ablauf)
Dieser Punkt muss zusätzlich zur oben stehenden Tabelle beschrieben werden!

3) Angebot/e (sofern vorhanden)

3.1.4 Drittkosten (falls 20% der Gesamtkosten je Partner überschritten werden)
Drittkosten sollen 20 % der Gesamtkosten je Partner nicht überschreiten. Bitte begründen Sie allfällige Überschreitungen.

3.1.5 Ausländische Partner (falls zutreffend)
Bitte stellen Sie dar, wie die geforderten Kriterien zur Förderung ausländischer Partner (s. Ausschreibungsleitfaden) erfüllt werden. Stellen Sie dar, welchen Vorteil die Einbindung des/r ausländischen Partner/s gegenüber einer nationalen Organisation für das Projekt bringt. Beschreiben Sie den Nutzen für den Wirtschaftsstandort bzw. Forschungsstandort Österreich. Stellen Sie dar wie welche Regelung hinsichtlich der Verwertungsrechte mit dem/n ausländischen Partner/n vorgesehen ist/sind. 

3.2 Potenzial des Konsortiums bzw. des/der Förderungswerber zur Umsetzung des Vorhabens
(max. 2 Seiten)
3.2.1 Angemessenheit der Zusammensetzung des Konsortiums

Beschreiben Sie die Angemessenheit der Zusammensetzung des Konsortiums hinsichtlich Zielerreichung. Stellen Sie dar inwiefern alle für das Vorhaben erforderlichen wissenschaftlichen, technischen und organisatorischen Kompetenzen abgedeckt werden. 

3.2.2 Kompetenzaufbau
Welche mittel- bis langfristigen Vorteile durch das Konsortium ergeben sich für die einzelnen Partner? Beschreiben Sie welcher spezifische Mehrwert aus der Zusammenarbeit entsteht. Ergibt sich aus der Kooperation eine langfristige Vernetzung oder Know-How-Transfer?

3.3 Managementfähigkeit und –kapazitäten
(max. 1 Seite)
Beschreibung der vorhandenen Managementkapazitäten und eingesetzten Methoden entsprechend der Komplexität des Vorhabens, Kommunikation, Dokumentation und Einsatz von Tools zur nachvollziehbaren Überprüfung der Projektziele.
3.4 Zusammensetzung des Projektteams im Sinne von Gender Mainstreaming
(max. 1 Seite)
Stellen Sie dar, inwiefern Gender Mainstreaming bei der Zusammensetzung des Projektteams berücksichtigt wurde. Begründen Sie warum branchenübliche Verhältnisse verbessert, erreicht oder nicht erreicht wurden.
4 Ökonomisches Potential und Verwertung
(max. 4 Seiten)
4.1 KundInnenorientierung/ KundInnennutzen und Alleinstellungsmerkmal/Themenführerschaft
Beschreiben Sie die Einsatzmöglichkeiten und den Nutzen der Projektergebnisse bzw. der neuen Technologien und deren Alleinstellungsmekmale. Wer sind die KundInnen für die Projektergebnisse? Welche wirtschaftlichen oder sonstigen Vorteile ergeben sich für Ihre KundInnen? Beschreiben Sie, inwiefern Gender Aspekte bei der KundInnenorientierung bzw. beim KundInnennutzen berücksichtigt wurden.
4.2 Marktkenntnis (Zielmärkte, Marktpotential und Mitbewerber)
Wie groß schätzen Sie für die Projektergebnisse den Gesamtmarkt in Österreich, im näheren Ausland und weltweit ein? Wie definieren Sie diesen Gesamtmarkt? Auf welchen Fakten basieren diese Schätzungen? Wer sind die (möglichen) HauptmitbewerberInnen im In- und Ausland?
4.3 Verwertungsstragie (inkl. Schutzstrategie (IPR))
4.3.1 Nutzungsrelevanz bzw. Verwertungsstrategie

Beschreiben Sie für die einzelnen im Projekt beteiligten Partner die Verwertungsstrategie für das Projektergebnis – auch auf internationaler Ebene. Bitte beschreiben Sie insbesondere die geplanten Produktionsmengen, Marketing- und Vertriebsstrategie und die Fähigkeit, diese Verwertung zu realisieren sowie Schützbarkeit und Schutzstrategie.

Geben Sie detailliert an, durch wen bzw. wo die Verwertung der Projektergebnisse stattfinden wird. Beschreiben Sie detailliert bestehende oder geplante Vertriebsstrukturen, Servicenetze und KundInnenbetreuungsinstrumente. Welche Ressourcen (z.B. MitarbeiterInnen, Budgets) stehen dafür zur Verfügung?

4.3.2 Dissemination
Beschreiben Sie, insbesondere bei Kooperation mit Forschungseinrichtung(en) wie allfällige Verbreitungsmaßnahmen der Ergebnisse der Arbeiten (soweit sie von der Einrichtung durchgeführt wurden) umgesetzt werden (z. B. Publikationen, Veranstaltungen).
4.3.3 Wirtschaftliche Vorteile / Rentabilität des Projektes für die FörderungswerberInnen
Welche wirtschaftlichen Vorteile ergeben sich für die beteiligten Projektpartner (Rentabilität, Synergien mit anderen Produkten, etc.)?
Anhang
Folgende Unterlagen sind als Anhang in das vorliegende Formular zu integrieren:

· Lebensläufe der wissenschaftlich relevanten ProjektmitarbeiterInnen und gegebenenfalls eine Liste der wichtigsten 5 projektrelevanten Publikationen; wenn N.N. angeführt wird, ist das Qualifikationsprofil der Person/en anzuführen 
· Annex I (MOU) bis Annex IV
Folgende Unterlagen sind als weiterer Anhang der eCall Projektdaten hochzuladen:

· Aufschlüsselung der Gemeinkosten (falls über 20%) mit einem entsprechenden sachlichen Nachweis 
· Eidesstaatliche Erklärungen zum KMU-Status (falls keine Daten im Firmenkompass vorliegen)
· Annex I : MoU für Kooperative F&E- Projekte

Memorandum of Understanding [*]
zum Förderungsansuchen […PROJEKTTITEL]

eingereicht durch […einreichende Institution = Konsortialführer]

im Rahmen der KIRAS- Ausschreibung 2011 

für Kooperative F&E- Projekte

1) Erklärung zur Zusammenarbeit

Hiermit erklären

· […einreichende Institution], rechtsverbindlich vertreten durch …Titel, Name, Funktion]

· […Projektpartner 1], rechtsverbindlich vertreten durch […Titel, Name, Funktion]
· […Projektpartner 2], rechtsverbindlich vertreten durch […Titel, Name, Funktion]
· [….]
am Vorhaben […Titel des Vorhabens], welches durch […einreichende Institution] im Rahmen der Ausschreibung des Österreichischen Sicherheits​forschungsförderprogramms KIRAS eingereicht wird, als Projektpartner gemäß Projektantrag zusammenzuarbeiten, sollte es zum Abschluss eines Fördervertrags kommen.

2) Verbreitung und Verwertung der Forschungs- und Entwicklungsergebnisse

Dem öffentlichen Bedarfsträger als Konsortialpartner stehen die Nutzungs- und Verwertungsrechte am Ergebnis der geförderten Aktivitäten zum bundesinternen Gebrauch, im Einvernehmen mit dem Programmverantwortlichen, dem Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie, zu. 

Für den Fall, dass der öffentliche Bedarfsträger die im Rahmen des jeweiligen Forschungsprojekts entwickelte Technologie im Wege eines Vergabeverfahrens nach dem Bundesvergabegesetz 2006 beschaffen möchte, steht ihm zusätzlich das zur Erstellung der Ausschreibungsunterlagen erforderliche Nutzungs- und Verwertungsrecht zu. Die Konsortialmitglieder räumen dem öffentlichen Bedarfsträger in diesem Falle das Recht ein, die Ergebnisse des Sicherheitsforschungsprojektes für die Zwecke der öffentlichen Ausschreibung zu nutzen bzw. zu verwerten.

Darüber hinaus gehende Nutzungs- und Verwertungsrechte werden dem öffentlichen Bedarfsträger nicht eingeräumt.

Sofern eine öffentliche Ausschreibung nach dem Bundesvergabegesetz 2006 stattfindet, werden die Konsortialmitglieder jenem Unternehmen, das den Zuschlag erhält, im Rahmen einer gesondert zu schließenden Vereinbarung die für die Herstellung und Lieferung der Technologie an den öffentlichen Bedarfsträger erforderlichen Rechte gegen ein angemessenes Entgelt einräumen.

Die Konsortialmitglieder verpflichten sich, die oben genannte Vorgehensweise hinsichtlich der Verbreitung und Verwertung der Forschungs- und Entwicklungsergebnisse auch im Konsortialvertrag zu integrieren.

Die auf Basis der FTE- Förderung erzielten Forschungs- und Entwicklungsergebnisse (und die Nutzung und Verwertung des damit entstehenden geistigen Eigentums) werden vor diesem Hintergrund zwischen den einzelnen Projektpartnern wie folgt aufgeteilt:

[…Bitte um kurze Darstellung, in welcher Form die IPR- Rechte innerhalb des Konsortiums geregelt sind. Bitte um Beilage eines Vertrags oder eines Entwurfs für einen Vertrag. Im Falle einer Förderung ist ein rechtlich gültiger Vertrag vor Auszahlung der ersten Rate vorzulegen.]

Die Verbreitung und Verwertung dieser Forschungs- und Entwicklungsergebnisse bzw. der darauf erlangbaren oder erlangten Schutzrechte wird unter Berücksichtungen der o.a. Rahmenbedingungen daher wie folgt aussehen: 

[…Bitte um kurze Darstellung, wie die Forschungsergebnisse in Österreich „bestmöglich“ wirtschaftlich verwertet werden; auch z.B. Anmeldung von Neuentwicklungen zum Patent, Lizenz- bzw. Know-how-Verträge mit Dritten,  etc…]

Für die einreichende Institution:
Für den Projektpartner 1
Für den Projektpartner 2

[…Ort, Datum, Firmenstempel]

[…Ort, Datum, Firmenstempel]
[…Ort, Datum, Firmenstempel]

[…Unterschrift]


[…Unterschrift]

[…Unterschrift]

[…Name in Blockschrift]


[…Name in Blockschrift]

[…Name in Blockschrift] 

[…Funktion in Blockschrift]


[…Funktion in Blockschrift]

[…Funktion in Blockschrift]


Für den Projektpartner …

…

[…Ort, Datum, Firmenstempel]

…
[…Unterschrift]



 …

[…Name in Blockschrift]


…

[…Funktion in Blockschrift]


…
Annex II: Antrag auf Klassifizierung bzw. Gutachterausschluss 

Lesen Sie bitte eingehend die entsprechenden Kapitel des Leitfadens und die Vorschriften der Informationssicherheitsverordnung (im Downloadbereich unserer Homepage abrufbar) durch! Wird Ihrem Klassifizierungsantrag entsprochen, so müssen auch entsprechende Schutz​maßnahmen vorhanden sein. Sollte dies nicht der Fall sein, kann das Vorhaben nicht gefördert werden.

	Antrag auf Klassifizierung

	 FORMCHECKBOX 
 Nein 
 FORMCHECKBOX 
 Ja:
 FORMCHECKBOX 
 Klassifizierungsstufe „vertraulich“ 
 FORMCHECKBOX 
 Klassifizierungsstufe „geheim“




Ich ersuche um Ausschluss des/ der nachfolgenden Gutachters/in (Titel, Name, Vorname, Adresse, Institution falls zutreffend), 

* ……………………………………….

* ………………………………………..

aus folgendem Grund:

Annex III: Angaben zur Einordnung des Vorhabens

Meinem Vorhaben sind folgende Schlagworte zuordenbar:

	(bitte tragen Sie hier 3 bis 5 Schlagworte zu Ihrem Vorhaben ein)




· Bitte kreuzen Sie nachfolgend jenen kritischen Infrastruktursektor an, zu welchem Sie Ihr Vorhaben einreichen (bitte nur einen Sektor ankreuzen):

Mein Vorhaben betrifft vorwiegend folgenden kritischen Infrastruktursektor:

 FORMCHECKBOX 

Energie
 FORMCHECKBOX 

Wasser

 FORMCHECKBOX 

Lebensmittel
 FORMCHECKBOX 

Gesundheitswesen

 FORMCHECKBOX 

Finanzwesen
 FORMCHECKBOX 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung und öffentliche Verwaltung

 FORMCHECKBOX 

Verkehr und Transport

 FORMCHECKBOX 

Weltraum und Forschung

 FORMCHECKBOX 

Wissenschaftliche Infrastruktur


Mein Vorhaben betrifft folgende Wissenschaftsdisziplin:

Bitte tragen Sie nur diejenige Disziplin ein, welche die größte Übereinstimmung mit dem Projekt aufweist.

	Österreichische Systematik der Wissenschaftszweige 2000

	bitte hier zweistellige Zahl der Wissenschaftsdisziplin (siehe unten) eintragen




1
NATURWISSENSCHAFTEN


11
Mathematik, Informatik





12
Physik, Mechanik, Astronomie                                  

11
Mathematik, Informatik                                        

13
Chemie                                                        


14
Biologie, Botanik, Zoologie                                   

15
Geologie, Mineralogie                                         

16
Meteorologie, Klimatologie                                    

17
Hydrologie, Hydrographie                                      

18
Geographie                                                    

19
Sonstige und interdisziplinäre Naturwissenschaften            

21
Bergbau, Metallurgie                                        

2
TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN

22
Maschinenbau, Instrumentenbau                                 

23
Bautechnik                                                    

24
Architektur                                                   

25
Elektrotechnik, Elektronik                                    

26
Technische Chemie, Brennstoff- und Mineralöltechnologie       

27
Geodäsie, Vermessungswesen                                    

28
Verkehrswesen, Verkehrsplanung                                

29
Sonstige und interdisziplinäre Technische Wissenschaften      

3
HUMANMEDIZIN

32
Medizinische Chemie, Medizinische Physik, Physiologie         

34
Hygiene, medizinische Mikrobiologie                           

35
Klinische Medizin (ausgenommen Chirurgie und Psychiatrie)     

37
Psychiatrie und Neurologie                                    

39
Sonstige und interdisziplinäre Humanmedizin                   

4
LAND- U. FORSTWIRTSCHAFT, VETERINÄRMEDIZIN

41
Ackerbau, Pflanzenzucht, Pflanzenschutz                       

42
Gartenbau, Obstbau                                            

43
Forst- und Holzwirtschaft                                     

44
Viehzucht, Tierproduktion                                     

45
Veterinärmedizin                                              

49
Sonstige und interdisziplinäre Land- und Forstwirtschaft      

5
SOZIALWISSENSCHAFTEN

51
Politische Wissenschaften                                     

53
Wirtschaftswissenschaften                                     

54
Soziologie                                                    

55
Psychologie                                                   

56
Raumplanung                                                   

57
Angewandte Statistik, Sozialstatistik                         

58
Pädagogik, Erziehungswissenschaften                           

59
Sonstige und interdisziplinäre Sozialwissenschaften

6
GEISTESWISSENSCHAFTEN

61
Philosophie                                                   

64
Theologie                                                     

65
Historische Wissenschaften                                    

66
Sprach- und Literaturwissenschaften                           

67
Sonstige philologisch-kulturkundliche Richtungen              

68
Kunstwissenschaften                                           

69
Sonstige und interdisziplinäre Geisteswissenschaften          

Mein Vorhaben ließe sich folgendem Schwerpunkt des EU-Sicherheitsforschungsprogramms (im 7. Rahmenprogramm) zuordnen: 

(Bitte nur einem Schwerpunkt zuordnen)

 FORMCHECKBOX 

Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger
 FORMCHECKBOX 

Schutz der Kritischen Infrastruktur

 FORMCHECKBOX 

Intelligente Überwachung und Grenzsicherheit
 FORMCHECKBOX 

Wiederherstellung von Sicherheit und Ordnung im Krisenfall

Annex IV: Angabe zu Arbeitsplätzen

Geben Sie hier pro Projektpartner an, in welchem Ausmaß (geschätzte Anzahl) in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Vorhaben Arbeitsplätze geschaffen und/oder gesichert werden. (Angabe in Vollzeitäquivalenten)

Antragsteller:
(Name)

· Hochqualifizierte Arbeitsplätze gehalten:


___

· Hochqualifizierte Arbeitsplätze neu geschaffen:

___

· Arbeitsplätze gehalten:




___

· Arbeitsplätze neu geschaffen:



___

Konsortialpartner 1:

(Name)

· Hochqualifizierte Arbeitsplätze gehalten:


___

· Hochqualifizierte Arbeitsplätze neu geschaffen:

___

· Arbeitsplätze gehalten:




___

· Arbeitsplätze neu geschaffen:



___

Konsortialpartner 2:

(Name)

· Hochqualifizierte Arbeitsplätze gehalten:


___

· Hochqualifizierte Arbeitsplätze neu geschaffen:

___

· Arbeitsplätze gehalten:




___

· Arbeitsplätze neu geschaffen:



___

Gesamtzahl:

· Hochqualifizierte Arbeitsplätze gehalten :


___

· Hochqualifizierte Arbeitsplätze neu geschaffen:

___

· Arbeitsplätze gehalten:




___

· Arbeitsplätze neu geschaffen:



___

Bitte geben Sie in der nachfolgenden Tabelle an, wie hoch die Anzahl der im Rahmen des Vorhabens unselbständig beschäftigten weiblichen Mitarbeiter voraussichtlich sein wird: 

	Funktion
	Anzahl der weiblichen Personen
	Gesamtanzahl aller Personen

	Projektleiter/in
	……
	……

	Wissenschaftliche Mitarbeiter/innen
	……
	……

	Projektsupport (wissenschaftliches Hilfspersonal)
	……
	……


· Geben Sie bitte an, ob Sie zukünftige Maßnahmen geplant haben, um  die Zahl der Mitarbeiterinnen zu erhöhen. Und wenn ja, welche? 
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